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wie Anti-Mücken-Spray. Mü-
ckenstiche sind zwar ziemlich
harmlos, lästig sind sie aber
trotzdem.

wie Boccia. Unter Bäumen mit
den Kugeln spielen, ist eine ge-
nüssliche Beschäftigung. Viel
brauchts dafür nicht: ein biss-

chen Kies und Boccia-Bälle.

wie Chips. Es ist heiss, man
schwitzt. Dadurch verliert der
Körper Flüssigkeit und Salz. Für
letzteren Verlust sind Chips si-

cherlich nicht das gesündeste Rezept,
aber das genüsslichste.

wie Durchhängen. Hängemat-
ten sind aus dem Trend gekom-
men. Zeit, die alte, die man zur
Bankkontoeröffnung erhalten

hat, aus dem Keller zu holen.

wie Eiswürfel. Wohl die beste
Erfindung. Wenn es heiss ist, im-
mer schön Eiswürfel ins Getränk.
Und nicht vergessen, immer für

Nachschub sorgen.

wie Fussbad. Wenn man gerade
keinen See oder Fluss in Reich-

weite hat, ist ein Fussbad eine veritable
Alternative, die man sich zu Hause gön-
nen kann.

wie Glace, was sonst. Gute Gela-
terias gibt es in Zofingen wie
auch in der Stadt Luzern. Eine
gute Alternative ist: Glace selber

machen.

wie Herzschlaufe Napf. Auf
dieser Velotour kann man den
Napf gemächlich umkreisen:
Willisau – Langnau – Entlebuch

– Willisau.

wie Internet. Vergessen Sie dieses
Konstrukt für einmal. Wir sind täg-
lich gefangen in diesem Netz. Som-
mer heisst aber Freiheit. Gönnen Sie

sich eine Internet-Auszeit.
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wie Jazz Festival Willisau. Jazz ist
die Sommermusik schlechthin.
Sie treibt einen durch den Tag, als
läge man auf einem Gummiboot

treibend auf dem See. Das Festival fin-
det vom 29. August bis 2. September

statt.

wie Kanufah-
ren. In Buochs
(NW) gibt es ei-
ne Kanu-Stati-

on. Dort kann man
neun verschiedene Tou-

ren auf dem Vierwaldstätter-
see buchen.

wie Latschen. Für die kommen-
den Hundstage hat man die Le-
gitimation in leichtem Fusskleid
umherzulaufen. Um es ein für

alle Mal zu klären: Auch
Socken dürfen mit Sanda-
len kombiniert werden.

wie Melone.
Damit ist nicht
der Hut ge-
meint, obwohl

der bei Sonnenschein na-
türlich auch nützlich ist.
Nein, die saftige Frucht
ist gemeint. Mein Tipp:
Die beste ist die Wasser-
melone.
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wie Napfgebiet. Die Region ist
schön zum Wandern. Wieso in
die Ferne schweifen, wenn
der Napf seine Auffahrrampe

bis nach Willisau auslädt.

wie Open-Air-Kino. Wenn der
Sommer nicht in die Stube
kommt. Dann kommt die Stu-
be halt nach draussen. Open-

Air-Kinos gibts in Zofingen und Luzern.

wie Picknick. Die Tage sind
lang. Da will man nicht schon
um 18 Uhr zu Hause sein.
Schnappen Sie sich einen Pick-

nickkorb, ein Stück Käse mit Brot und
gehen Sie an die Wigger.

wie Quark. Wenn der Arm
abends ähnlich rot aussieht wie

die Tomatensauce im Teller,
hilft Quark. Aber nicht es-
sen, sondern einstreichen!

wie Roman. Wenn
Sie Ferien haben,
haben Sie wohl
auch wieder Mal

Zeit, ein Buch in einem
«Schnutz» zu verschlingen.
Ironischerweise vielleicht
«Sisyphos’ Kinder» vom
Trienger Autor Peter Wein-
gartner?
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wie Schnitzwasser. Jegliche kör-
perliche Anstrengung ist zurzeit
zu viel. Trinken Sie deshalb et-
was Leichtes. Ein Schnitzwasser

vielleicht? Schmeckt super!

wie Trampolin. Ist zwar an-
strengend, aber das Hüpfen
fühlt sich ein wenig an, wie in
der Luft zu schwimmen.

wie Unter Wasser. Viel-
leicht ist das Trampo-
lin-Hüpfen aber doch
etwas zu anstren-

gend. Tauchen Sie Ihren
Kopf gelegentlich unter
Wasser.

wie Ventila-
tor. Ohne
Klimaan-
lage ist

es zu heiss, mit
ist es meis-
tens zu kalt.
Die beste
Wahl ist
der Ven-
tilator.
Rich-
ten
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Sie ihn am besten gegen eine Wand, da-
mit er Sie nicht direkt anbläst.

wie Wald. Die Baumdichte
in Wiggertaler Wäldern ist
sehr hoch. Das Gute daran –
es gibt viel Schatten.

wie X-chen. So heisst das ein-
drucksvolle Bild von Paul Klee,
das in der Privatsammlung von
Angela Ro-

sengart in der
Stadt Luzern
hängt. Ist ei-
nen Besuch
wert.

wie
Yak.
Auf
einem

Bauernhof in Stal-
den (OW) leben die
zentralasiatischen
Rinder. Im Restaurant Dörfli in Kägis-
wil, einem Dorf nebenan, gibt es Yak-
Cordon-Bleus.

wie Zelten. Für lauschige Zelt-
plätze muss man nicht nach Ita-
lien reisen. Ein schöner befin-
det sich zum Beispiel in Mosen

am Hallwilersee.
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Hier kommen die Sommertipps
Was braucht es, um die Sommertage zu überstehen? Was sind gute Ausflugsziele. 26 Vorschläge, ohne Gewähr
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VON RONNIE ZUMBÜHL

Velofahrer auf der Herzroute auf der Risiegg bei Trubschachen mit Ausblick auf die Berner Alpen. HERZROUTE AG

Polizeihund spürt Ein-
brecherin in Toilette auf
LUZERN In Luzern ist eine mutmassli-
che Einbrecherin, die sich vor der Poli-
zei auf dem WC versteckte, von einem
Polizeihund aufgespürt worden. Eine
Anwohnerin hatte am Donnerstag um
23 Uhr gesehen, wie eine Frau durch
ein Fenster in ein Geschäft eingestiegen
ist, und hatte Alarm geschlagen. Mehre-
re Patrouillen hätten das Gebäude um-
stellt, teilte die Luzerner Polizei am
Freitag mit. Die Diebin habe sich darauf
in einer Toilette versteckt und einge-
schlossen. Diensthund Bounce habe
die Polizisten aber zielstrebig zum Ver-
steck der Frau geführt. Die mutmassli-
che Täterin konnte in der Toilette fest-
genommen werden. Es handelt sich um
eine 42-jährige Schweizerin. (SDA)

Betrunkene Autofahrerin
fährt auf A14 Slalom
BUCHRAIN Eine Autofahrerin mit rund
drei Promille Alkohol intus ist am Don-
nerstagnachmittag auf der Autobahn
A14 Slalom gefahren. Die Luzerner Poli-
zei stoppte die 47-Jährige bei Buchrain,
dies nachdem andere Autofahrer ge-
meldet hatten, dass ein Fahrzeug sehr
unsicher und teils in Slalomfahrt über

die Autobahn gelenkt werde. Die Auto-
fahrerin musste sich einer Blutentnah-
me unterziehen und den Führeraus-
weis abgeben. Sie wird an die Staatsan-
waltschaft verzeigt. (SDA)

Guetzlifabrik Hug
schluckt Hardegger
MALTERS Der Guetzli- und Zwieback-
hersteller Hug in Malters übernimmt
die auf Waffeln spezialisierte Hardegger
Hüppen AG in Fahrweid ZH. Die Pro-
duktion bleibt vorderhand in Fahr-
weid, soll aber mittelfristig an die Hug-
Standorte Malters oder Willisau verlegt
werden. Der Verkauf der Hardegger
Hüppen AG erfolge mangels Nachfolge
für die Führung der Unternehmung,
teilte Hug am Freitag mit. Der nationale
Vertrieb der Hardegger Produkte über-
nehme Hug in Malters per 1. Januar
2019. Die Hardegger Hüppen AG war
1950 gegründet worden und beschäftigt
acht Personen. Sie produziert «Hardy’s
Waffelgebäck», «gefüllte Zürcher Hüp-
pen» sowie Magenbrot. Hug will mit
der Übernahme ihr Gastro-Sortiment
und die Produktion in der Schweiz stär-
ken. Das Familienunternehmen be-
schäftigt an den drei Standorten Mal-
ters, Willisau und Trimbach SO rund
380 Personen. (SDA)

Nachrichten

Insgesamt 3000 Franken sammelte der
neugegründete Soroptimist-Club Luzern
Saphir anlässlich der Charterfeierlich-
keiten. Dieses Geld kommt nun dem
Schweizerischen Arbeiterhilfswerk SAH
Zentralschweiz zugute, konkret der Ab-
teilung Ateliers für Frauen, die mit
handwerklichen und gestalterischen
Angeboten stellenlosen Frauen ein Bil-
dungsangebot zur Verfügung stellt und
ihnen damit eine Struktur und Unter-
stützung für den beruflichen Wiederein-
stieg bietet.

Bessere Bedingungen für Frauen
«Wir sind froh und dankbar um diesen
Beitrag und können damit einigen
Frauen Kurse ermöglichen – das Ange-
bot wird rege genutzt», erklärte Doris
Weingartner, eine der zwei Teamleite-
rinnen der Ateliers für Frauen. «Mit un-
serer Unterstützung für stellenlose
Frauen kommen wir dem Ziel von So-
roptimist International – der Verbesse-
rung der Lebensumstände von Frauen

und Mädchen – einen kleinen, aber
wichtigen Schritt näher», sagte Regula
Huber, Präsidentin des SI Clubs Luzern
Saphir. Für die Mitglieder des Clubs or-
ganisierten die Teamleiterinnen anläss-
lich der Checkübergabe eine kurze
Führung durch die verschiedenen
Werkstätten. Die Ateliers für Frauen
sind eine Arbeits- und Bildungswerk-

stätte. Erwerbslose Frauen arbeiten in
verschiedenen handwerklichen und
kreativen Bereichen wie Floristik, Kera-
mik, Textil, Malen oder Garten. Die Ate-
liers sind mit einem persönlichkeits-
und arbeitsmarktorientierten Bildungs-
angebot verknüpft, die Teilnehmerin-
nen werden auf eine Tätigkeit im ersten
Arbeitsmarkt hin begleitet. (RHU)

Checkübergabe an SAH
Soroptimist Club Luzern
Saphir spendet für «Ateliers
für Frauen».

Die Checkübergabe fand in der Werkstätte der SAH-Ateliers in Horw statt.

Zofinger Tagblatt 14.7.18
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